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Cowboy-Museum Fatsy – Ein Stück Amerika in LinzCowboy-Museum Fatsy – Ein Stück Amerika in Linz

Das Cowboy-Museum Fatsy, das sich in der Traundorfer Straße 266 im Stadtteil Pichling befindet, ist 
das einzige seiner Art in Europa. Gegründet wurde es von Hans-Jörg Ratzenböck, besser bekannt als 
Fatsy. In dem liebevoll gestalteten Museum 
sind mehr als 5.000 originalgetreue Aus-
stellungsstücke aus der Welt der Cowboys, 
Indianer und Siedler zu bestaunen. Besu-
cher:innen können sich auf eine Zeitreise 
durch das 19. Jahrhundert begeben und 
eine faszinierende Sammlung von Kleidung, 
Alltagsgegenständen, Hüten, Sätteln und 
Kutschen entdecken. Besonders spannend 
sind die Führungen, die einen authenti-
schen Einblick in die wahre Geschichte jener 
Zeit bieten.
Das Museum ist von Mai bis August sams-
tags und sonntags geöffnet, doch auch au-
ßerhalb dieser Zeiten können Gruppen und 
Schulen nach telefonischer Vereinbarung einen Besuch planen. Jeden Samstag und Sonntag wird ein 
wechselnder Themenschwerpunkt mit speziellen Führungen angeboten. Abgerundet wird das Erlebnis 
durch Aktivitäten wie Hufeisenwerfen, das Boots into the Barrel Game oder Lassowerfen.
Öffnungszeiten: Samstag bis Sonntag, 13:00–18:00 Uhr.
Eintritt: Erwachsene 10€, ermäßigt 5€

Mural Harbor – Urban Art im IndustriehafenMural Harbor – Urban Art im Industriehafen

Ein weiteres kulturelles Highlight in Linz ist Mural Harbor, eine der größten zusammenhängenden Graf-
fiti-Galerien weltweit. Seit 2014 haben rund 300 Graffiti-Kunstwerke von Künstler:innen aus mehr als 
30 Nationen die Fassaden alter Industriegebäude im Hafenviertel von Linz verschönert. Das Areal, das 
ausschließlich über geführte Touren zugänglich ist, bietet Besucher:innen die Möglichkeit, in die faszi-
nierende Welt der Urban Art einzutauchen. Die Touren führen durch das beeindruckende Gelände und 
bieten zahlreiche interessante Einblicke in die Kunstwerke und deren Entstehungsgeschichte. Beson-
ders beliebt sind der Mural Walk Süd und der Mural Walk Nord, die beide unterschiedliche Perspektiven 
auf die Werke der Künstler vermitteln. Ein anderes besonderes Highlight sind die Graffiti-Crashkurse, in 
denen Teilnehmer:innen die Möglichkeit haben, selbst kreativ zu werden und ihre eigenen Kunstwerke 

zu gestalten. Mural Harbor ist längst 
zu einem bedeutenden Zentrum 
der Urban Art in Europa geworden 
und zieht nicht nur Kunstfreund:in-
nen, sondern auch viele Fotograf:in-
nen und Kulturinteressierte an.

ÖffnungszeitenÖffnungszeiten: Besichtigungen 
sind ausschließlich im Rahmen ei-
ner gebuchten Tour und in Beglei-
tung eines Guides möglich.
Eintritt: Preise variieren je nach Tour, 
Saison und Gruppengröße zwi-
schen 17€ bis 30€

Text: Emilie Mattle & Magdalena Brunnbauer
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Das Mühlviertel ist nicht nur für seine wunder-
schöne Natur bekannt, sondern auch für seine 
historischen Ruinen und Burgen, die eine span-
nende Geschichte erzählen. Vier dieser histo-
rischen Orte – die Ruine Waxenberg, der Ket-
tenturm Untermühl, die Ruine Falkenstein bei 
Helfenberg und der Turmweg in Puchenau – sind 
perfekte Ziele für jeden, der mehr über die Ge-
schichte der Region erfahren und gleichzeitig die 
Natur genießen möchte.

Ruine Waxenberg
Hoch über dem Ort Waxenberg erhebt sich die 

gleichnamige 
Ruine, deren 
Ursprung ins 
12. Jahrhundert 
z u r ü c k re i c h t . 
Einst als strate-
gische Festung 
errichtet, diente 
sie dem Schutz 
der Region und 
als Symbol der 
Macht ihrer Be-
sitzer. Heute ist 
der markante 

Rundturm das Herzstück der Ruine und belohnt 
Wander:innen mit einem spektakulären Blick 
über das Mühlviertel bis in die Alpen. Die Ruine 
Waxenberg ist nicht nur ein historisches Monu-
ment, sondern auch ein beliebtes Ausflugsziel für 
Naturliebhaber:innen.

Kettenturm Untermühl
Der Kettenturm in Untermühl ist ein einzigartiges 
Relikt aus der Zeit des Mittelalters. Er wurde er-
richtet, um gemeinsam mit einer befestigten Ket-
te die Donau zu sperren und die Durchfahrt von 
Schiffen zu kontrollieren. Dies diente sowohl der 
Verteidigung als auch der Eintreibung von Zöllen. 
Der Turm erinnert an die wirtschaftliche Bedeu-
tung der Donau und die strategische Rolle der 
Region. Heute ist er ein stiller Zeuge vergangener 
Tage und ein lohnender Stopp für Radfahrer:in-
nen und Wanderer:innen entlang der Donau.

Ruine Falkenstein (Helfenberg)

Die Ruine Falkenstein bei Helfenberg stammt aus 
dem 13. Jahrhundert und war einst Wohnsitz der 
Herren von Falkenstein. Sie spielte eine wichtige 
Rolle in der Sicherung der Handelswege im Mühl-
viertel. Im 16. Jahrhundert wurde die Burg verlas-
sen und verfiel allmählich zur Ruine. Heute sind 

ihre Überreste von dichtem Wald umgeben, was 
ihr einen mystischen Charme verleiht. Der Ort ist 
nicht nur für Geschichtsinteressierte, sondern 
auch für Abenteurer:innen ein spannendes Aus-
flugsziel.

Turmweg in Puchenau
Der Turmweg in Puchenau ist eine spannende 
Entdeckungsreise für Jung und Alt. Auf einer 
etwa 10 Kilometer langen Wanderung kann man 
mehrere historische Türme der Maximilianischen 
Befestigungsanlagen bestaunen. Diese Anlagen 
wurden im 19. Jahrhundert unter Erzherzog Ma-
ximilian Joseph von Österreich-Este errichtet, um 
das Donautal zu sichern. Die Türme sind gut er-
halten und bieten nicht nur Einblicke in die da-
malige Militärarchitektur, sondern auch einen 
herrlichen Ausblick auf die umliegende Land-
schaft. Der Weg ist ideal für Familien und Ge-
schichtsinteressierte.

Die Ruinen des Mühlviertels
Zeugen einer bewegten Vergangenheit

Text: Emilie Mattle & Magdalena Brunnbauer
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